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« « «ich- .
A« di»

OrtSa>« »»behörde« de- Lchtvarzwaldkreise»
Dtr Aufwand auf die in endgültige» Fürsorge einer

OrtSarmruvkrSaede» des SchwarzwalvkreiseS strhrudeu
Geisteskranken, Geistesschwachen, an Epilepsie oder ähnlichen
Siaukheitev leidenden Personen, sowie auf Taubstumme und
»linde wird vo« Landarwenverbaud zu drei» irrteile« ge«
tragen.

Die OrtSarmwbehördeu werden ersucht, dafür zu sargen,
daß dir ErsatzsnspröHe für dar Rechnungsjahr 1909 als«
bald nach Echlsß des Rechsnvgkjahrerb i der Landarmen«
dehörde aagemeldet werden. Ersazansprötze, die nicht inner«
halb9 Monate« «ach Schloß lei Rechnungsjahres, in de«
der Nafwaad entstanden ist, geltend grmacht werde«, gehen
verloren nnd werden grundsätzlich abgelrhvt.

Im Uebrige« wird auf die in sämtl chm Bezirksamts«
blättern des SchwMzwaldkreikS erschienene Bekanntmachung
vo« 21. April 1903 hiugewiesru.

Rentltngr», 18. März 1910.
vorsttzeuder der Laudarmrnbehörde für den

EchwarzwaldkreiS:
Oberrrgiernugkrat» uh«.

B »ka««t« ach« «g.
BoravSfichl ch Ende Monat Mat d. IS. wird rin

ErfatztrauSporr für die südwestafükanische Echvtztrnppe
abgesandt werden.

Mauusch aste» der Reserve der Jahre -ktasieu
Ivo « und IS0V, aiss die vo» 1SVS- ISV8 bezw.
ISV7—1S0» - ebteut haste«, welche znm Dienst in
SSdtvestafrtka bereit find, können fi4 bis «iuschl.
V. April 1S1V woche«vor« itta,s S Uhr bei« unter«
zeichvete« Beztrttkommando»rldev Die Bedingungen
könne« bet» Brzirttkowmauda eirgesehen werden.

Cal «. den 16. Mär, 1910.
». Bezkrrr !o« « ando.

». Oberamt Nazold.
Borstrhkude Bekauotmachsvg wird zur »euntniS der

BezirkSaugrhörigev gebracht.
Den 19. März 1910. Kommerell.

K. Oberamt Nagold.
N« die Gr « eiudestehörde«

»«d die Ort <viehverficherr»«g<verei»l.
Um de« BrdSrsnlsie« ench derjenigen OrtSviehver«

stchersugSderrine zu Zevägev, die einen reinen Geld»!Mast »,
betrieb nicht eingrföhrt haben, hat dieK. Zentralstelle für
die Landwirtschaft neben-er für letztere Brreme entworfene«
Mnstersatznsg(stehe Wochmblstt für Landwirtschaft Ne. 50
von 1909) noch eise Satz«», für vereiwe mit ster-
eiufachte« Brtri «b ausgestellt, deren Einföhrnug für
alle«rngegrüsdrtku NataralwirtschastSvereiue und namentlich
auch für solche ältere Bereise in Betracht kommt, die bisher
eine den gesetzlichen Anforderungen genügende SatznuZ nicht
augrnommeu habe«. Fretgestrllt ist nach der Sotznvg, ob
überwiegend nur NatmalwirtschafL oder daß gewischte Sy¬
stem eingesührt werden will.

Znr EUrichterung der Einführung der mnes Satzung
wird dieZ vtralstelle in geeignete« Fällen entsprechende
Beiträge gewähren.

Die« rmrtndrbrhördeu und dieB»,stände der örtliche«
Biehverstcherk-ngSvereine werde« hirrans ausmerksa« gemocht.
Die aofgrsteüte« ustersatzung, wie auch entworfene Muster«
formulare für den Geschäftsbetrieb werden ans «»suchen
von htir an» znr Ekficht mitgeteilt.

Auch Satzaugen für reise« GeldwirtschastSbetrich stehen
zu Dienst, »s ist darauf,a dringen, daß in jeder Ge«
«eiwde ein LiehverfichernogSvtretn gegründet wird.

De« 21. März 1910. » o« « erell.
der vom VS. Februar an abgehaltenen Prüfung fü

ReallehrerSstellrn find für befähigt erklärt morde«
«Ê.?^ .'. ^ ^ '^ . E^ lloerrret,r au der Lakein. und Realfchul

L»iw?ön» ^ ESolff, » otthard, Turnlehrer am « y»nastumi

UoMifche Meberficht.
Die ftawröfifche Nr- i«r«»g hat in der Unter

fchlagansSaffäre aucht« Senat eine Tagesordnung dmch
fikfktzt, die in ihre« ersten Teil die skandalösen und verwers
lttjrn Taten gewifferLqrtd,irren mißbilligt und in Ihren
^eiteu Tril da, V-rtraniu aa,spricht, daß die Regierus,
bte Bestrafung der Schuldigen hrrbriführeu werde. Naci

Rachlichte«, die der Polizei„ gegangen find, dürfte Duez
die veruntrenle« Gelderk« Ausland nutergrbracht haben,
und zwar vor nicht all,»langer Zeit. Deshalb find in
Brüssel, London and Revyerk Nachsorschsnge« augeftellt
worden. Die weitere» Liquidationen der »sngregationen
solle« de« Liquidatoren entzogenn«d de« Geueraldirekter
der staatliche» Domäneuvervaltnug übertragen werde». —
In Raucy»srde der Bischof Turins» fnigesproche», der
von einer Anzahl voHSschuHehrttvertlnirnngeu verklagt
worden war, well er das Kollektivschreibm der französischen
Bischöfe ruterzeichnet hatte, in de« der Gebrauch bestimmtrr
Schulbücher untersagt wurde. Die Urteilsbegründung er«
klärt, daß dir Klage der Bereinigungen uv zslitfstg sei. Die
»olkkschvllehrer hätte» jeder persönlich gegen den Bischof
Vorgehen müsse».

Der Peäfideut der russische» Duma, Chssjskow,
hat das Prästdtum niedergelegt. Des Srssd bilde« einige
Skandalfzene«, die in der letzten Zelt sich in der Kammer
ereigneten. Das eine Mal p.ovozterte die Sicherste Rechte
tiueu solchen Skandal, bei dem sie dsS Präsidium brüskierte.
Ein anderes Mal wurde der UuterrichtSminister durch Geschrei
a« Reden vrrhiudrrt. Chemjakow erhielt darauf et»
Schreiben von Stolypln, in d-N dieser ftirrrm Unwillen
Ausdruck gab. Dnrq die Destsfion ChomjakswS ist eine
unsichere Lage, teilweise sogar ein; direkte Spsrwvug hervor-
gerufen worden.

De» eugNsche Peemiermtuiste» erklärte rmter
Anspielung aus dre letztenB.rhasdlnllgeni« OLerhauS, er
glaube nicht au eine Weißvsschnng der Lords, das Ober«
Haus müsse aus demokrattschrr Basis neu errichtet»erden.
Dar absolute Veto der LordS mäste verschwinden, er lehne
er aber ab, die Frage zu drautwortev, » tt der er bestürmt
worden sei, nämlich»aS sein nächster Schritt sei« werde,
nachdem da« Unterhaus seine Resolution gegen da» Bete-
recht de» Oberhauses« lasten habe. — Rach einer weiteren
Meldung wird eine« osfijiellen Lonvsn qee große Be«
dentnngb igelegt, t» de« erklärt wird, daß dir liberalen
Einpeitscher eifrig bemüht find, Wahlvorbereitungen«vd
besonder» Vorbereitungen dafür zu treffe», daß Liberale
sich um jeden Sitz bewerben, den die Opposition trme hat.
Mas glaubt, daß die Regierung nicht länger« tt der Mög¬
lichkeit rechnet, der ihr eutgegeLstrhmden Echwierizkikes
Herr zu »erden, und daß bald ein Appell an da» Land
erfolgen wird.

Der japauifche Uuterhaus Hst ein Gesetz betreffend
den Landerwerb durch Ausländer asgeLommes, wosach nur
»ugehöstqe solcher Staaten in Japan Land erwerben können,
die den Japanern gleichfalls den LaaderwerS gestatten. —
Die Nachricht, daß Japan den Berelniztr« Staate« vo«
Amerika Borschläge wegen einer gemeinsamen Politik tu
Ostafieu gemacht habe, soll nicht richtig sein.

Hage»-Meuigkeitsn.
A»- GtSdt«Ä Lssd.

Nagold, de» 22. März 1010.
* Das Formular zur Postpakrtadrefse. Dir ver¬

suchsweise etngesührte Darchritzusg de; Formulare zu Post-
palttadreffu ans der Trennungtttnir zwischen der Paket«
adreffe und de» Abschnitt wird dauernd betbrhalieu. Die
vorhandenen Bestände au Fsrmularen ohne Dnrchlltzuug fiod
aufzvbrauches. Dte von drr Privattudustrie hergestellten
Formulare solle», worauf nach Möglichkeit hivznwtrke« ist,
de« neuen amtlicheu Formularen entsprechen, doch find bis
aus weiteres Formulare ohne Dnrchritzavg nicht zu bean¬
standen.

Durufache. De« Luroblatt ans Schwaben entneh«
«ru wir folgende Bekanotmachnng: Am Ostrrmorrtsg, den
28. März, wird zwischen dem oberen und«uirreu Nagold,
turugau bei jrder Witte»««- einKrie - Sspie! stittfindr»
mit folgende« Projrkt: Der untere Gan, vo» dev Verei¬
nen von Cilw «vd näherer Umgebung gebildet, vrttridigt
unter Leitaug der ersten GantarnwartS Pfrommer-Lalw
die Raine Zavelstein, während de« oberen Gau unter FSH«
rang de» zweiten Saaluruwart» Rkdirer-Ebharseu die Anf-
gsbe gestellt ist, solche zu erobern. Dies ist jedoch nur
möglich, wenn letztere Abteilung in der Urber« «cht ist «ad
wird eS sich deshalbj der Verein angelegen sein lassen,
seine Mitglieder sowie Freunde und Gönner der Tnrvsache
»u zahlrrtchir Betriltgung an diese« Spiel in der freien
Natur zu gewinne«. Dte Vereine Altensteig und Ebhauseu
marschieren direkt nach Schöabrovr, währendd!evon Naeotd,
Horb, Hatterbach undE»«ingea» tt den Wildbrrger Teil«
nehmera nach Suksnft de» Zage» 7 Uhr 14 nach de« Treff-
Punkt Schönbrouu(GasthanSz. Linde) marschieren, woselbst

s« 8 Uhr Sammlung ist. U« '/»2 Uhr endet da» SM
und marschieren dte sämtlichen TiUurhmer nach Lalw »»
einem gemeiusamev einfache« Effeui« Gasthos zu« bab.
Hof. Dte Rückfahrt de» oberen Gaue» erfolgt mit Zu¬
ll Uhr 20. Das zu« ersteu«a!r zur AuSführnug kommende
Spiel bürste sich bei voraussichtlich zahlreicher» etetlignu-
sehr lutmffavt gestalten. Gut Heil!

Wildberg, 21. März. (Korr.) Drr Darlehenskassen-
verein htrU SsmStag nachmittagi« RathanSsaal unter be«
Borfitz de»BereinSvorstthsr»BerriutgungSgrometer Gärtner
seine ordentliche jährliche Smeralversammlnng ab. Rach
de« UeberfichtSbericht über ba» obgrlavsen« 17. Geschäfts¬
jahr war bie Mitglieder»»« a« 31. Dez. 1909^ «3b und
deren Grschäfttgothaben 6174.90 ^v. Der Gesamtumsatz
belässt st« auf 570 470 51 (t. i». I . 508070.49 ^v).
Die Aktiven dt» B-reinS Settagr» 268090.03 (j. v. I.
176133 80 ^e); die Pasfivr« 207604.75 (t. v. I.
175 718 99 uv), drr Reingewinn 485.88 (t.V.1.418.81^ t).
Die Geaeralvnsamwlsva beschloß, ans die dividrndenbe«
rechtigte« SefchäftSgvthabr« im Betrag»ou 4998^ eine
Dividende vo« 4'/» zu verteilen und den Rtst vo« Reingr«
gewinn dem RefervefandS ztqaveisrv, der damit aus 4070.03
(t. v. I . 3784 48 auzewachsea ist. An Stelle des aus«
getretenen Mitglieds Schullehrer Singer»mde vchnllehrer
Schwäble tu dru AasfichtSrat gewählt.

VStldberg, 21. März. (Korr.) Bei der heute vor-
gevommenra ErgäuzungSwahl znm Gemeivderat vnrdr ge¬
wählt: LoniS Gärtner , Wirt mit 50 Stimmen, » eitere
Stimmen erhielte« Kaufmann Protz 33, » aldhorawtrt
Ksmmer 24, Waldmeister Gerlach 7.

d Harb, 20. März. Grster« fand unter zahlreicher
Beteiligung bte Frühjahrkpksarversammlm»- de» Bezirk»-
«ienkuzSchterveretu» hi« statt. Rach» tkanvtgave de»
RrchenschaftSbrrtchtS, de, sehr günstig lantete, fanden die
Wahles statt, dts keine» rndklnug brachten. Hierauf folg¬
ten verschiedene kleinere Vorträge, die alle den LH« alter
drS Praktischen trugen. Besonderes Interesse erregte der
von seine» Korfirnkteurfelbst»orgeföhrte elektrische Schwarm-
meldrr, drr bereits tu einigen Bkeaeaständeu de» Bezirk»
eingesührt ist. Um da» Interesse für die Bienenzucht z»
weck« , sHlvgHindschuh.Obrrtalyeimvor, ans größeren Bie¬
nenstände« kl-mere Gruppenversammlnegeu ab„ halteo, was
allgemeine» Asklang fand vud wohl zur AuSsührnng komme«
wird. Auch regte derselbe an, sämtlichen Mitgliedern El-
säßer» Jmkerkaleuder als BekeiuSgabe zu geben, wa» de«
vrreia » tr seines 500 Mark BrreinSvr,mögen et» LrtchteS
sein dürste. Ueber Bienesvflâzen, Schwarmverhrudernna
«bd Hontgverwertang reskrirrteH. Borstavd Scherl-Hrr»
kurz und gut. Dte versammln«- «ah« eisen schönem, sehr
anregende» Brrlanf. Möge dte Begeisterung durch et«
gutiS Honigjghr«sch gefestigt»erden.

b Hildrizhanse«, 19. März. Gestern abend6 Uhr
brach in der anße halb de» Orts gelegene« Mühle von
Johk. Holder Feuer  aus , dar so rasch um sich griff,
daß nur ganz wenig gerettet werden konnte. Nach kurze»
Zeit lag da» ganze Gebäude wie auch die große Schenu«
ko Asch-. Der Schaden ist bedeutend, der Besitzer nnge«
Rügend versichert. EnlstehnuzSursachr nabeksost.

r N«rrr«bürg, 80. Rärx. Zar Einleitung der vor-
bErsdru R -ßregitU für di: Einrichtung einer Automobll-
«nie(Omniburverbtsdung) zwischen Nenrobürg, Schwann,
CznwrUer, Langenalb, Marxsell und Herrenalb Hst stch hier
et» vrrlävfig-r AaSsrkß gebildet. Die berellS vrrlirgrnd»
RevtabwrStkbtrechrmrrgsoll durch weitkre Erhebungen
-be» de« erstmaligen KostssauswaLd und die Betriebskosten
ergänzt werden. Ass den Ostermontag ist nach Co mell»
etnr Versammlung einbrnrstn, in der man des SrSüdungS«
send» aafzubrivgen hofft. Dte AmtSkörprrschaft hat eine
UitnKützuag Le» Unternehmens bereits zugesagt und auch
von dru Gemeinden find namhafte Beiträge zn erwarten.

Do« Laube, 81. März. Die milden, somkzru Lage
der letzten Wochen stad vorüber. Der Winter kär-pft noch-
«als mit de» Frühling. Heftige Stsrmwisde» kt Regen«
tagen le teteu de« Kampf rin. Denn folgte ts dru uirderrn
Lagen zeitweise, in den höheren allgemein SchLre. Sonntag
vormittag kam die Sonne wieder für einige Stunden zu»
Vorschein, aber der Nordwind wurde bald Herr der Lage
und die Tewperatur blieb unter Mittel. Diese Witterung
ist kör Klee- unb Saatfelder nicht ungünstig, v,sonders
den Osstzüter» kemwt da» ZirückhaUen in Tri-b «ud
Blüten sehr zu statten. Einige vorwitzige Aprikosenbäume,
die nicht einmal Ostern abwarten konnten, heben ihren
schönen Llütevschmuck eiugebüßt. Wäre der Wettersturz
8 oder 14 Lage später gekommen, so hätte er unabsehbare«
Schaden angerichtet.



-b Ni«e» «1»,raph «ls Ante,haltnngsmittek.
Etwas rnttiuichtm ĝ schau mauchrr Besucher etueS

solch«oderveu Theaters dev Borsühruugr» augewohnt
habe», »eil dieselbe» oft drm vicht eutsprrche», »ab »ach
de» hochkUagrudes Wort,« beb Programms«»artet»ird.
Et» technisch§«t ausgerüsteter Ktnrmatograph, » elcher unter
gatrr Leitung steht, vermag recht»»dl, Schöner«»b Ti«-
waudsteirS dac zubirteu, besondersi» Natur» «>d Industrie-
«ufauhme», Militär- «ub tnruerlsche» Schimsptrle», Sport
»ab bergletche». Unter de» dramatische» Stücke« st»d
»a»che etomaudstei, aber«vch viele ver»erslich. Ja hnm«
risttsche» Sache» ist hie»»d da etwa» »itzig, andere» wider-
»iirttg roh. Zn bedaaer» ist, beso»der» i« BUS auf die
jugendliche» Besucher, daß so viel,» gezeigt»ird, »a» al»
Jllastraiio» gelte» kau» zn dem, »a» sie verderbliche» lesen
und hören: Szme» ehelicher U,treue und derglrichm. E»
«aß anerlauut»erde», daß die Kiuematographenöesttzer
»der Leiter,«« L«U gern»illea» stud, wbklich Anstößiges
»eg,»taffe», dieselbe» bedürfe« aber i» diesem Bestrebe«
auch einer Stärkang, den» gr»iffe«reise de» Publik»«»
verlaage» ebeu da» Schlitpsrige. r » ist de»halb von nicht
,»nuterschttzender Bedeut««», »eu« gebildete Besucher dnrch
mstnbliche Nngsprache den Leiter de» Unternehme,», rvmtl.
unter»»erkenn»»» de» Scköuru, ,»r «n»scheidn»g aste»
Ungute», bez». solcher Darbietungen, »eiche in hohe«
Srad» ,u beanstande» stad, ermntige». Besonder» find die
viele» Ehebruchs,e»es entschieden abzulkhrru. Glter» ist
dri»ge»d zu empfehlrn, ehe fie ihre» «indern,nm Besnch
ei»er Borsührnng Erlaubnis gebe», stch von der Zaltsstg-
keil vorher zu über,e«ge» und zwar nicht nur durch Ein-
sichtuahme de» Programms, »eiche» recht harmlos laute»,
aber durch die Bilder höchst bedenklich mirkm kau».

(Der Abdruck de» obige» Artikel» der »Deutschen
Nekchrpost" erfolgt, »ruu auch ohne iiaßere» Anlaß
mit unserer Zustimmuug mrd aus spezielle» » ausch de»
Herr« AmtSgerichtSsekretärS Heyd. D. « .)

r Gtsttgnrt , 31. Mir,. Der Beobachter kündigt
eine« läge gegen de» verantwsrtlichen RedaVenr der Lag
»acht«u. die»egen der Angriff« ans de» Beobachter be-
zügliS der Urheberschaft de» Gaußsche» Wahlaufrufe» au»
dem Jahre 1899 geradeza uot»e»dig geworden sei.

r Gtnttgart , 31. Mürz. Die Zweite«ammer»ird
iu ihrer erste» Sitzung am 30. Mit' , emtge kleinere Gesetze
Lerate», uämlich da» Gesetz betreffend die Einwirkung der
Armeauuterstützaug auf öffentliche NeSte, da» Gesetz betr.
Aeuderuug de» SporieltartfS und betr ffi der Berlüugeruug
der Besngut» der Württembergischen Noreubauk tu Stuttgart
,»»An»gabe von Baakuote». ferner eine» besondere« Nach-
trag zum Hauptfiaanzetat.

r Gimtgart , 19. « ürz. Da» »mtöblatt der Stadt
Stuttgart meldet zu de« UclaubSgesach de» Oberbürger¬
meister» vo» Gauß: Nachdem schoni« Frühjahr 1907 dem
Herr« Oberbürgermeister vou Ga»ß et« mindeste»» sechs-
monatlicher Urlaub zur Wiederherstellung seiner aogegliffeueu
Gesnudhrit ärztlicherseits nahegeiegt»orde» »ar, der Herr
Oberbürgermeister aber mit Rücklicht auf die Lage de» Ge.
schüste de» Antritt diese» Urlaub» immer» teder verschob«»
hatte, ist er «euerdiug» vom Arzte dringend darauf hin«
gewiesen worden, daß bei weiterer Zögeruug die Gefahr
einer schwere» dauernde» Schädigung der Gesnudhrit für
Ihn bestehe. I « Hinblick auf die vorgelegte» ärztliche»
Sutachte» hat der Gemrtuderati« seiner gestrige» Sitzaug
beschlrss:, , dem Gesuch de» Hm» Oberbürgermeister» mu
LtwMtgvug»tue» sechsmonutlichev Urlaub» zu entspreche».
Der Herr ObrrtSrgermeister gedenkt de» Urlaub Ende de»
Mouar» anzatretev.

r « ,»tlinge», 21. « ärz. Da» Istrreffe für dir
vor S Jahren in unserer Stadt gegründete» Bolkrvrrles-
uugeu ist iu diese« Winter merklich abgeflaut, aber doch
»och reicht derart, daß ei» Fortsetzeu der Vorträge bester
rmterbleibe» würde, de«» e» ko»»t auf de» Abendt»« er
uach elo Durchschutttöbesr ch vou 34V Personen gegen 460
bez». 675 in den beiden Vorjahre». Diese» Winter Haler
die Bor träge, die sich aus8 1, stch abgeschlossene Borles-
uuge« beschränkte» »vd alle zu« Preise vo» »ur 1 ge¬
hört »erde» konnte», am 16. Novemberv. I ». begorme»,
um gestern zu Ende geführt zu»erden. Borviegead»are»
e» Tübinger llütversttSIVprosifforev, dir sich in de» Dieust
brr BollSbildvugrbtstrebuuge» stellte» und in jr»eil» ein-
stü»dtger Vorlesung die Vorgeschichte Neutliugen» und der
Unrgedung, die Pflege der heimische» Baudeukmale, Themata
an» der StrafrechLLsfl ge, au» der Erdkunde»ud an» an-
bereu Wissenschaften vehandellr», wobei besonder» auch die
Entstehn»« de» Tuberkulose, bereu Wese» »ud V«kä«ps»ug
sowie die Ernährung vou Kinder» »ud Kranktu in populärer
Weis« verständlich gerächt wurde. Der letzte gestrige Ver¬
trag haudrlte vo» Ludwig llhlaud, dem Liibiugrr Profeffor,
d» BslUmau» »ud de« Dichtr, dessen kraftvolle» Selbst,
lrwnßtsciu tu alle» seiueu vo« edler Sprache durchdruogeueu
Werkru uu» evigegenlerchtet.

r Mrmtlimge«, 21 März. Die «ach dem große«
Brande vou 1726 roch übrig gebliebene» sichtbare» Zeichen
alterR-ichsstadlherrlichkrit lause» immer«ehr Gefahr, der
fortschreitend» iudustrielle«Lntwicklaug zu« Opfer zu falle».
So wurde in letzter Zeit der altrhrwürdige Stsrchentm«,
der eia Vorwerk bildete au de» »ordwestlicheu Ecke der
Stadtmauer, abgrbroche», »m eiue« Fabrikutubau Platz zu
mache». Der Etorcheutmm halte tu de» letzte» fünfzig
Jahre» eine gar bewegte Geschichte, deu» er ging, nachdem
er i» frühereu Jahre» vo» der Stadtverwaltung»erkauft
worden war, »o« eiue« Privatbesitzer zu« ander» über,
»ud jeder erzielte bei seiue« Weiterverkauf eiue» Gewiu»
von ewigen taufend Mark. Naumehr sollte er a» da» i»
feine» orgasischeu Zusammenhang»och am bestes erhaltene
Stück der Stadtmauer be« alle» Zeughaus gehe», woselbst

der auf ei»e» Bogeustelluug ruhende hölzerne Umgang auf
der der Stadt zagekehrteu Seite vr»Stadt»«reri« Original
»och Varz-st;deu ist. Avstrßeud daras rageo zwei tu ihrer
Eigenart charakteristische Stadtmaaer-Ecktürme empor, von
deneu der eine nahe a« ei» Geschäftshaus au,reu,t
und deshalb htuderltch ist, »eil der Geschäftsinhaber
seine Lskalltäte» vergrößern möchte. Er richtete des¬
halb eiue Eingabe au die Stadtverwaltung»II der
Bill« um käufliche Abtreiuug des Eistarmeg — so
der Name des alleu Bauwerks— und de» dazu gehörige»
Platzes. Die bürgerliche» Kollegie« waren aber mit de«
Landrskouservalor Profeffor Dr. Gradmaun-Stuttgart und
dem La-rdesansschnß für Natur- nud Heimatfchntz, Orts-
grnppr Neutltugeu, die um ei» Gatachteu angegauge» wurde»,
dari» einig, daß ei» B.rkaaf dieses am beste» erhaltene»
historischenZ »ge« eiuer große» vwgangeuhett nicht i»
Frage komme» kan», da soust das lieblichste alle Stadtbild
Neutliugeus fei» reizvolles Aussehen verliere» müßte, selbst
wes» der Neubau»»ch Möglichkeit der Umgebung angepaßt
würde. Ans diese Weise bleibt also das alte und historisch
wertvolle Stadl bkd «mZniuger bezw. bei« alle» Zenghans
i» seine« Urzustand; erhalte» zur Freude aller Kanstsreuude,
ei» Serk richtig verstände««» Hetwatschutzs und ein Sieg
der Bewegung zur Erhalt»«, knllurhistorischer Baudeukmale.

r Edingen, 31. März. Uberfahre»wurde vo» eine«
leere» Bierfuhrwerk in der Jägerstraße am Samstag abeud
'/»6 Uhr die iu de, 60er Jahren stehende Eheira» des
Bäckers Fuchs. Die schwerhörige Frau wurde so schwer
verletzt, daß sie in der folgende» Nacht starb.

r Gmünd, 31. März. In letzter Zell ist»au hier
umfangreich« Mtlchpaatschereie» ans die Spur gekommeu,
wobei es stchu« Wasserzusatz bis zu 40'/, haudelt. Die
Milch stammt ans eiae« benachbarte»Ort. Die Schuldige»
werde« der »ohlverdieuteu Straf« nickt evtgeheu.

r Broekentzei« , 19. März. Welche fmchtba» ver-
heerevdro Wirkungen der Alkoholi» jugendlichen Körper
auzurichte» vermag, zeigte de» vorgrsteru erfolzte plötzliche
Tod eines 33jährtgeu Gehilfen, der erst seit8 Lage» iu
et»e« gr-Heren hiefige« Geschäft iu Stellung war. Der
jauge Mensch war eku stacker Verehrer des Alkohols, wen»
Zeit»ud Geld ihm»ur irgendwie Gelegenheit ließe», saß
er bei« Vier oder Wein. So benutzte er auch de» letztes
Mittwoch, dr» er von« Mag an frei hatte. Nachmülags
begab er stch uach Heilbrov», abeud» kehrte er zurück
»ud trank iu verschiedene« Wirtschafte» herum bis morgens
3 Uhr. Stark bezecht kam er uach Hause. Aber auch jetzt
Halle er»och nicht genug. Auscheiaeud auf einen Zug leerte
er eine große Flasche Lränbleslikör, die er dr« Keller
seines Herr« eutuommeu hatte und begab stch daun zu Bett,
um es lebend nicht« ehr zu verlass». Al» stch der Meusch
bis Donnerstag mittag immer«och nicht sehe» ließ, ging
ma« i» sei» Zimmer uud fand ih» tot.

r « osdachO«.Geislingen, 19.Mär,. Eine schlimme
Folge hat der diese» Stüter iu Mühihrnsea stattgefuudene
Brandfall einer hi fizeu Familie gebracht. Der fenerwehr-
pflichtige Bauer Iah». Baamanu hier, der mit der Gosbacher
Feuerwehr zu Hilfe geeilt war, wurde nämlich während der
Löscharbelleu vo» eiue« kalten Wasserstrahl getroffeu und
erkrankte bald daraus au eiuer hartnäckige» Eitern», , die
ihm große Schmerze» brachte. Schließlich wnrde er iu da»
Krankenhaus uach Göppiugru gebracht»ud trotz sorgsamster
Pflege ist der Manu gestern»ach 17wöchig«r Schmerzen»-
zeit seiue« Leiden erlege«.

Grrichtßsstrl.
TüEimgo«, 17. März. Strafkammer. Segen4 im

Rückfall verübter vetcSgereteu wurde der Kommisfiouär
Joseph Baur tu Hrrreubrrg»ebeu3 Jahre» Ehrverlust
zu 7 Movatea Gefängnis»erurteill, »ovo» 6 Woche»
U»ters»ch»»sshaft abgeheu. Der iu eiue« Fall der Bei¬
hilfe » itaugkklagte Kommisfionar Blepp tu Sluitgart
wurde maugels Beweises freigesprochru. Baur hatte einem
Mau» vou Eutingen versproche», ihm Geld zu beschaffe».
Der Maua Mußte zwei Wechsel üb» je 150 akzeptiere»
uud Baur sagte ib« zu, binnen2 Laam 300^ zu der-
scheffrv, für jedenW chsrl mußte er ihm5 lassen. Später
erklärte er. die Wechsel seien augSlttg wegen undeutliche,
Unter schrift. Der Manu ließ stch bestimme», 3 neue Wechsel
i» gleiche»Betrag zu akzeptieren. Baur setzte alle4 Wechsel
iu Verkehr und behielt das Geld für stch. Sehnlich erging
es eiue« Maler aus dem Odern»1Nolteuburg. Es wnrde
gegen Banr festgestellt, daß er vou Ausaug an entschlossen
war. ans dem Erwerb der Wechsel deu Lentr» nicht» zu
gebe»urd daß er durch seine Lüge» das Mittel der Täuschung
beuütz'e. Baur, der aus NSt haudelte, hat die Betrogene»
in weite« Umfang entschädigt.

Wr«kjHr- Nrtch.
d Brrlt «, 31.März. Die Gräber der Märzgefalleue»

waren auch am grftr geu Souatag stark besucht. Am Bor-
mittag von 3500. am Nachmittag vou 8000 Persoue«. Zur
Aufrechterhallvug der Ordnoug waren zahlreiche Schutzleute
uach de« Friedhof beordert. Die Ruhr wurde nicht gestört.

«er «», 31. » ä z. Die. Nirdd Allg.Ztg." schreibt
za de« Stettgarter Demonstrationen: Wir stad überzeugt,
daß diese Herren Demovstrauteu stch bitter beschweren wür-
deu so wie«au irgendwo in pre»ßtscheu Landen eiue Kritik
»der gar Kundgebung gegen schwäbische Justitutioueu richteu
wollte. Es geschieht uicht nud diese Zurückhaltung wird
auf beiden Seiten ais frlbstvrrstäudlich grnommev, so sehr,
baß, wie Figura zeigt, derjenige Teil, de« das Nichtmit-
rede» offenbar sauer fällt, die Voraussetzung der Gegea-
settigkrtt»»Irr Umstände» einmal aus de» Gedächtnis ver¬
liert. Der vorliegende Fall gibt aber Anlaß, gebührend
d« as zu erinnern.

verki«, 19. März. Das .«rrl. Lagebl." schreibt:
Wiew» erfahre«, »ar am 6 MSdem  Sonntag, a»
d'w der Sihlrechts-Spazirrgaug im Tiergarten»ud im
Treptower P,rk stattfand, dir Krserue des 1. Garde-Feld-
attill rie-Regimruls in der Krappstraße in ei» völlige»
Kriegslagrr verwandelt worden. Ans de« Kaservenhofe
waren am Sonntag nachmittag Geschütze uud Munition»,
wage« mit scharfer Munition versehen znm Ausrkckeu fertig
aasgesahre». Dt« Pf rde staudrug shirrt iu deu Ställe»
bereit, »m j deu Moment eiugesparmt werde« zn könne«.
Bo» der Südkserue wn»d«, die Mannschaften zum Mu-
»ttiousewpfaug uach der Nard-Kaserne kommandiert. Die
Maausch»f:eu wurde» dann mit scharfe»Rrvolver-Muuitiou
verseb'».

Heidelberg, 18. März. Die so zart duftende und
harmlos aussehrud«Maiblume hat hie, eia Opfer gefordert.
Ein Isjthriges Mädchen hatte aas llaachtfamkeit die tückische
Stftblame in de M-ud genommen, ohne dabei eiue kleine
nnbedkuteude Wand« zu brachte». Es trat Blutvergiftung
ei», «" deren Folgen das Mädchen gestorben ist.

Maemhet« , 18. März. Ein merkwürdiger Reche«,
fehler. Ja der Budgetberatnugi« Mannheimer Bürger-
ausschoß gab Oberbürgermeister Mmt!» zu, daß in der
Etvgrmriodnogsddenkschrist wegen jFrndeuhelms der überaus
bedauerliche Rrcheofthler»ntrrlief, daß das R inverwögeu
Fmdeahrims ans 3485548 statt auf 4588348
augegebeu wnrde. Der Fehler hülle einen praktischen Effekt
für die Bischlaßfaffaug des Bürgerausschuffes nicht gehabt;
deu«: . glauben Sie, deß wll Feudenhetm deshalb uicht
genommen hätte», weil es eine Milli»» mehr befaß7" so
fragte der Oberbürgermeister uuter allgemeiner Heiterkett.
Da» Merkwürdigste ist ab;r, daß dieser« illioneureckeosehler
di« briders ittge» Srmeinderäte und BürgeraoSschüffe, de»
Lindtag uud dir Ministerien durchlief, ohne entdeckt zu»erden.

Eia 56jähriger Schuhmacher iu München, der mit
eiuer Witwe ein LMSverhältuiS unterhielt, bekam iu der
Wohnung der Witwe aus Eifersucht mit diesrr Streit. Er
verletzte dir Frau dnrchM ff-rstichei» Ue Vrast lebens¬
gefährlich. Der Täter wurde verhaftet.

gtzsrlsrnhr, 31. März. Ein schweres Automobil-
uuglück  errtjnet« stch heute morgeu iu RZPpar«»mit des
Restaurants. Kaiser Friedrich". Dortsrlbst stieß ein von
Karlsruhe kommcude» Automobil mit einem Saodwage»
derart hefliz zusammen, daß der Lenker des Kraftwagens,
Hwr Kaufmann Walter Gast ans Karlsruhe, sehr schwere
B rlrtzsngen davontrvg uud mittel» Kcaakeaautomobtls ius
hiestge städtische Krankenhaus gebracht werden mußte. Eine
i« Foads des Wagens sitzende Dame kam mit leichtem Ab-
schürsüngeu davon; der Wagm selbst wurde beschädigt.

Wien, 31. März. Der Profeffor de» KIrchrurechLS,
Sahrmuad, wird demnächst seiue»Stelle eut-obeu werde».
Die» geht aus einer Erklärung hervor, die gestern der
österreichische KultuSmicisteri« AbgeordueteuhauS iu Le-
autwo' tuvZ eiuer Interpellation abgegeben hat.

Mo« , 31. März, « te die. A-ruzia Stefaai" melbet,
hat Mtuisterpristdent Sonniuo im Hinblick auf die parla¬
mentarische Lage seine Eotlaffung gegeben. Der König
behielt stch die Entscheidung dor. » er Misister bleibt« tt
der Führung der lansrudeu Geschäfte brtrant.

Pari », 19. März. Generald'« made,-drr vor sechs
Monaten»egen abfälliger Amßeruugeu über deu spzuisch-
«arokkauischeu Feldzug zur DtSposttios gestellt wurde, ist
zu« Kommandeur  der 9. Jafautule-Dtdifisu «ruauutmordro.

Pari », 31. März. Wie aus Fez unter dr« 17. dS.
Mts. gemeldet»ird, soll zur Zeit bei deu Zemmurs der
hiilige Krieg gegeu die Fravzoseng predigt werden, die
Wege» der Ermordssg de» Leutnants Mearx iu das Gebiet
der ZaerS eiugerückt sind.

d Paris , 31. März. Mehrere Trusrnd risrubahuau-
gestellte versuchte» am Samstag abeud Straßeukuubgeburgr».
mürbes jedoch vou eiue« starke« Polizeiaufgebot ausrioauter
getrieben. Auch für gestern abeud wäre« Demoußratioueu
augrfagt, i ie aber nicht zistardr gt komme» stud. Um3 Uhr
fand zestrra eiue groß? Leesammlaug tu der Arbetterbörse
statt. Nach Schluß derselben versuchten die Teilnehmer
eine« Zag za bilde», wurde» aber von der Polizei zerstreut.

P tersbnr, , 19. März. In der RetchSduma lies
»ährend der Beratung des Etats d r NuLerrtch Sverwalt-
uug die Bemerkung te? Abg. Purischkrmitsch, auf deu ruf-
fische» Hochschulen gebe es nichts als SttleuverderbuiS,
große Lärmszeueu hervor, in der« Verlauf der Abg. Tt-
woschkiu uud der Sozialdemokrat Gegetfchkori für zwei
Sttzauge» aoSgeschlsffm wurden. Das Mitglied der Ar-
beikergruppr, Bnllat, der stck mit d:u AuSgeschloffeueu soli¬
darisch erklärte, wnrde für 15 Sitzungen anSgl schloffen. I«
vrrlaufr der Sitzung wurde eine Reihe«»derer Redner,
die Purifchkewltsch am « eiterredru hindern wöllles, gleich¬
falls ansgeschlosiev. Schließlich wurde die Sitzung uuter-
bloche»; als dei Wirderrröffauug Purischkewitsch»te
Redoenribüue brtrat, wurde er» it große» Lärm»vd Pult-
deckelgeklapper ewpfauge». D«r R-daer verließ Mellich -
unter lärmende« Beifall derR.'chteu uud Gr schrei der Liaken
die Tribüne, rachde« er » it dem, was er vou eine« Blatte
ablaS. z» Ende gekommen war. Hierauf ging die Duma
zur TageSordusug über.

Petersbnrg , 31. März. Iu Grodue  wurde der
Chef der 38. Arrillertrbrigade Oberst Ntkiti»  vou meu¬
ternden Soldat«» durch Dolchstiche ermordet,  ln Noba-
rowlk wurde der Kommaudaut des Amur-EiseubahvbataillouS
Seueral Jguatiew  durch Rrrolvrrschüffk getötet.  Die
Mörder NtkttivS stud verhaftet worden, der Mörder des
Generals Jzualiev ist v-rschwuudev.
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K»pe»hage « , 21. » ärz. E '»r vrs« « orruvtion».
Affäre errrgl hu, große» Aufsehen. D - « ialfter de»Jauern
hat vor karge« angeordnet, daß die 17O0K.au! ukaffeo de»Lau¬
de» einer Revision unterzogen werden solle». N an liegt bereit»
«in Del rgrbui» vor, da» die erregte S »m« a«i g'gru die
frühere Regirrnug «och steigert. Uater 170 Kaffe«, die « an
ilrher prüfte, wnrde« nicht » euiger al» 140 Kassen ge-
fsvdes, bei denen « m große Defraudationen seftgestellt
hat. Die Höhe der unterschlagene« Ss « « e läßt fich«och
nicht ernuffeo.

l» Loudo », 21. Rärz . Erster« abmd war hier de»
Gerücht verbreitet, daß dir Ar4t Lhstst ata di» Herm»-
geber» de» R wyark Hrmtd Eordm » evvrtt, » ü dem
Bifizer au Bord i« Rote« Meer vvtergegaogen sei. Auf
1er Redaktion de» Re»York Herold war jedoch davru nicht»

bekannt. Abend» erklärten dir Redakteure jedoch, daß sie
von Beusett eia Dl grau « a-S Paady erhalte» hätte«.
Für da» S 'rüch' Hi t !» ff; keine aaSretchrude Srklärurg.

K Madrid , 21. März. Heftige vtür « e mit Schnee-
fall richtete« tu verschiedene« Laadedteilen Sparten » große»
Unheil av. » ei varagefs , ward« drrch einen vo« Star«
lobgelöfteu Frlrblock « rhrere Hässer zertrümmert und da¬
bei 5 Perioden oetötet:

G ^ oußk, 20. Mä?z. In jaugtürkische« Kreism der-
lautet, Eawee Bey, d:r türkische Freihet»Held««ud Militär-
»ttach» tu Berit«, werde sich » it einer Prinzesfi« vo«
S »l1v«»b»fe verb-'irateu._

AbonnieretGesellschafter.

I » d' r Nähe von G -eeumoutal « '« Nsrdame ika
stürzte et» P rSmeuzaa du R :ck Jrlaus -Baha die Böschung
hiante .̂ w' det 14 P ffagi r» « töt-e nnt»2 >̂s-rl ' tzt wvrdm.

Das färben erschienen» Avrtltzeft der . Musik fsir Alle" bringt
a»S der »elkttümlichen Oper Wi Helm Kte>zlS die fchbnste» Melö»
dien, u a : Porspiel — Gnnntag i» KlosteiwirtrhauS — Kegrk-
szeue: DaS Abendläuten — Schelmenlted O. Ztttnbart — » polt-
welzer : Hurra — Lied: O schön, Jngrndra - e — Selig sind dt«
Verfolgung leide«.

- Preis 8 » -
Vorrsitig in der Zaifer ' sche» Vuchhdlg. Nagold.

Hlagold.
Die in der hiesige« Stadtge« -t«de wohnhafte«

Mannschaften
des Benrlanbtenstandes

werde« zufolge Erlaffe» re» K. BezirUkommando» C ' lw ko« S. d. M.
— Ses ll chafter Rr . 59 — ansgefordrrt, ihre « rie, »de»rdrruu,
oder P ßnotiö

am 24., rs , rs. n. so. d». Mts.,
je in der Zeit von nachmittag » 8 —7 Uhr ms de« Rath ««»
— Partie «z m« er — in Empfang z« «rh« r».

Le» 21. Mir , 1910.
Vtadtfchnltheitzenarnt:

»rodbeck.
»- » ««««>«»»»« !>»«

IrSIMed " VllrsüMSsktkür
nw- AadardslUrrükttgsr vttrosssnntt nun triovdv» vitro ««« -A»
gvgeii Aodt ,Ldoruna, kotinuodt , lavdlm .llslal .,Limos -,Aloras- «.
önNnnni krodnü . » «bat ^ vwslsnLg n. vsullsellr . V. 6ie»d«ilt « r,
dal ^ ngall « ä . 2sitrmg gratis n . kranllo oäsr 8 »kt r . v» 60
Ottronvu 8.25 . v . e» 130 Oitr . 6 .60 krll« . — (Aavllu . 3» ktss.
wvllr .) — HVIvckvrvsrlll.

N» LSvdoarvevIco» n. Lorottaap «rkrisobsaü . Li» »»»««» »n«»Nd.
M « t » r . Dr -SIt - osw , O » 4 , LSnIgsdorgorstt . 17.

l-lotsrant türnti . Lotllaltsugvn . " ^

Von öer

diilr sollt mit
_ _ N«rr^ N-» . iodr« b1:

S,I,r»»ed Idr,»
Oitronon«. i-t »»» »lloo doooitixt, iob ttldl, » iei>tu
-ti» / 0nxlinx »s. »ur»odv«r«»1-1 trat» » . ü2
NeinNörxor „ . ei» roioaevurobslnonckor;NoxonSr.,
8obM»»äSl,XppstitI„ ixd., Nuttixd ., in » '»liosorn
a. »«itieollig dott. Sob» «rnsn in ckonooib., Loioev» i.

1» Sdsrevdsndola. Siebt i» so»
gr. 2obo» » it boil. Solunerns» ». Sooobeeuiet»i» »»
äi« V̂»äe». leb küble» ieb rsrxL. Ibis » 6itr «»« u>»kt
»nie » Ln«N« »n ompk.

Al. V.

Nitto » ir n» x . k. b.SV Nb. OiNonono.
» »u » . kronä « » itt., üooo lob S
bnd«, n. »nrü«lbr. 8»tt blinkt, i» » . lleao« »iebt kobion loooon. rr « a . W.
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Auf Jouruale, Zeitschriftenu. Liefemugswetke
beginnt

am 1. April 1810
>W- «in nenes Abonnement.

Wir laden höflich zu Bestellungen ein und empfehlen besonder»
nachstehend« unterhaltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen
fich, soweit nicht ander » bemerkt , für da» Vierteljahr:
«oimtagS ' Zritung b Hrft SV Pfg.
Deutsch» Nundschau 7.VV Ml.
D »r Türmer 4 VN.
Mür , , Mk.
«üddeutsche Monatshefte 4 Mk.
Di » neue Rundschau 7 Mk.
Di» Hilfe 2 Mk.
Di , « oche, V2 Hefte b 25 Pf.
«uch für All«, 28 Hefte b SO Pf.
»ah . u. MafingS Monatshefte, » 1.80. Mk.
Uebrr Land und Meer . 8,V0 Mk.
Arena , IS Hefte 4 1 « k.
Zur guten Stunde , 2S Hefte 4 40
Leipziger III . Zeitung, S Mk.
Daheim , S Mk.
Gartenlaube , 2 Mk.
«rü » « ott, IS Heft, 4 2» Pf.
Immergrün , 18 Hefte 4 20
Onellwafser 1,80 Mk.
Deutscher HauSschatz, 24 Hefte 4 SO Pf.
DaS Kränzchen, 2 Mk.
Iugendblättrr , ganzjährig 4 Mk.
Mir unsere « leinen, 76
Der gute Kamerad, 2 Mk.
8ür alle Welt. 28 Hefte 4 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte 4 so Pfg.
Kunstwart, 4 Mk.
«lt , «nd neue Welt, 24 Heft» 4 86 Pfg.
Romanbtbliothek, 2 Mk.
Rvmanzettung , 8.80 Mk.
Musik für « ll, 1.60
Zeit t« « Ud, 2.50 ^ il

Neue Mufikzeitung, 2 Mk.
Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
Lustige Blätter , 2.60 Mk.
Meggendorfer Blätter , 8 Rk.
Dorfbarbier , 82 Nummern 4 10 Pfg.
Kladderadatsch, 2 Mk. 60 Pf.
Münchner Jugend » 4 Mk.
Timpltcisfimus , 8 Mk. 60 Pfg.
ReclamS Universum 8.60 ^
Deutsche Tischlerzeitung, 1 LA. 60 Pfg.
Ratgeber im Obst» u. Gartenbau , 1 Rk.
Kosmo», ganzjährig 4 Mk. SO Pfg.
Lehrerhrim, 1 Mk. 60 Pfg.
Der Schulfreund, jährlich 3 Mk.
Württ . Schulwochenblatt, jährl . SM Ml.
Dir elegante Mode, 1,76 Mk.
Pariser Mode, 1 Mk. SO Pf . «. 2 « k.
Illustrierte Wäschezeitung, 60 Pf.
Bazar , 2M Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Die Modenwelt, 1,28 Ml.
Dir- Blatt gehört der Hausfrau , 2,40 Mk
Kindergardrrobe , 60 Pf.
Große Kindermodenwelt, 76 Pfg.
Mode und HauS, 1 Mk. «. 1 Mk. 26 Pfg.
Moden-Post, (Herrenmoben) IM Mk.
Deutsche Modenzeitung, 1 Mk.
FürS HauS, 1.80 und 1.60 Mk.
Wiener Mode, 2,80 Mk.
Butterick'» ModemRermr , 2
Rode von Heut» 8 60 Pf,
Deutsche Wäschezritung, 76

. Ruch«lle ührisie » Erscheinungen des In - und Auslandes
« « de« von «ns stet- rasch und pünktlich geliefert. AuSwahlsendungrn
stehen bereitwilligst zu Diensten.

L « t8vr ' sedo fkURvIbßä » McklDU »z ;,

K. Fo sta« t E »zNSsterle.

Nadelstamm-
Holz-Verkauf
i« schriftliche » « ufftreich

m» H Schöngsru 9. 15 , HI Die¬
ter,ber, 3. 4.. V Süß -kopf 6 , VII
«Llbeewald 1 2. 12. 20. 21. 25
39 40 41. 68 :

Forch »-8 ««Gh»lz : 1435 St.
» .t F «. 245 I . 633 ll .. 612
Hl .. 141 IV. 52 V . 4 VI. ftl
S,rche »-« S»hol » : 24 St . « .
iß« . 11 I.. 10 II . 2 Hl . Kl.
Ta »» e»-8a »Uh»lz : 2374 S
mit Fm 410 k.. 296 ll . 374
Hl .. 3)5 IV. 277 V . 75  Vl . « 1.
Tauueu -Uä ttzolz : 247 St . « .
Km. 132 I.. 64 11., 18 III . « 1.

Die bevtoguagSloien Angebote
in ganzen »ud V», Prozente» der
Trr -reise aukgedröckt find unter¬
zeichnet, de schloffen»nd » it der
»aftLrttt . A g-bot aafSta « « h»lz'
bi » späteste «- Freitag , de « L.
April vor» . 11 U-r bei« Fsr »a« t
-tu,«reiches, worauf soforti« Wald¬
horn in Lnzklösterle die Sröffauvf-
»er Angebote eefolzt. Abfuhrtennis
1. August 1910. L Sverzeichoiff
and AagedolSformulare unentgeltlich
durch da» Forsia« t.

K. Forsiamt Herr »»- erg.
BerkLmf vo»

Laubstammholz.
Laubholzstangen

A« Freitag » de« L. April
m» Staatsvalv K tterleihalbe,
Rohrauer Köpfe und Liudach.

465 « 'ch « « it F« . 121»
. 11 l ll 8 II a. 10II ll, 4 III a,

10 III ll 3 IV.. 21V .. 54 VI.
72 Aotduche » mit F« . 21 ..
211 , 8 III , 27 IV.» 1 V 6S
Weißduchr « » it F « . 11V .,
6 V.. 4 VI.. 2 Liud -u « it F - .
0.3 V. vnd VI 16 « scheu
«it F« 3 VI 20Si k-u»
8 « . 11V,  4 V.. 2 VI 4
Afpa « « it F« . 1 III , 1 IV
1 V. «ud VI. Kerner 3 '2
eicheue urd 10 efcheue Derd
staugsu . 12 R« . »veißbuchrue
Btugel 1,5 m lang.

Z rsammeukavst zn« Berkauf
der Starketcheu v»rm . L0 Uh»
i« Schlag Fschiriegel(bet Ehningen
t. E .), zu« Berkaaf de» übriger
Holzr» 1'/» Uhr t« Adler zu
whntuge» t. S . Da» Hol» wird
e« Dieu - tag , de» SV. MS z
vorgezeigt. Zusammrvksvft Hirz»
vor« . 11 Uhr auf de« Ehningrr
Bahnhof. Lorverzetchuffe «neut-
seitlich, Regisierandzüge gegen Ge-
bühr durch» Forßa« t.

Nagold.

Zinnsand
ist wtever zu haben beis

W . KM «, Fl,schier.
Erbe mch an Wkrdrrvrrktufe» ab

Wcgr» Erkrankung der Mntter
de» srttherig« Mädchen» wird so¬
gleich oder später ei« orderst!.

Mädchene-s-ch«
Lm wl« ? — sagt die Exp. d. Bl.

Druck «ich Verla » brr G » . Zatjer 'sche» » «chbrmw» » Ml
Zaster) Nagold . — Für dt« Redaktto» veraatmortltch - « Pa » ,

Nohrdo f.

Aangen-Verlmuf.
Am Mittwoch, »e« LS. März1»1»

ko« mr« im Semeindewald B-rg zv« Beikoui:
184 Stück Bavstaugen, 84 Stück
Hagstaugeu, 315 Srück Hopseu-

^ staugeu, 315 Stück llüae RciS-
staugeu.

Zusa« « enklmst« ittag» L Uhr bei« « aßheu» z. „Adler' .
.Schllltheißeuamt:

_ »tiltnger. _

2sl <1-2esuek.
S che auf ei« «och «icht laug « « haute-

Wohn- und Hekonomie-Kaus
sebft c, . 74 Morge « Gäter « aas S . « echt ^ v—8000 .—
zu 4 '/t ' /» a -i un'hmev. Ee« etudrritlicher Aajchlag 60000 .—
Bo-aav, ^ 27600 .—. Rr. 3.

Albert Pressburger, imw»diu«»b«r»,
Horb». ^_ lol. Nr. ss.

Geld- K .Gesuch.
Sache ans rin

Auwese« Mk. 17- 18000 .-
ms 1. Recht ge« ei»drrStlt. Anschlag 29900 .- .

ZiuSf-tz4 '///°

Immobüivndüpo, L. kl.
Nr. 2 T I«pH»« Rr . 88.

AOOOOOOOOOOOOOk
n » g»1ck.

Lii LMLrMtM8-6«8c!u!ii>iM
biete ichz« vorteilhaftes Preisesa«:

Memounrier, horentrrger, Mrrer,
poesis-k-MMli - u. ?kütoMpdie-̂ Idvm

H «V--r« rr»r

l42 °-r Ankw-bl k« pfî hlt
VSvLVI ' MALLrL « « » « . HP. L »l »«i -, Nrgold.

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt fich i«

mit eiettsirck . LricIrvlrpp »r »i
neueste, System»,

(ir größte» Haare in kürzester
Zeit getrocknet) sowte in

HliaarpileAs
nov t«

irisieren
». bittet mi geneigte»Znsprnch.kiMHorrVeiittteill.



VI» DxoRN

HoH )eits^Einla8ung.
Zm Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde Md Bekannte auf
— Ä6N 28 . ^
8  tu du Gasthif z. „Röhre" hier freMdl einzuladen. 8
A 6-Mod Zlermsn» IIum I Äire Ldririirne HippererD
I Schreiner >:> Tochter de» §
8 Vohu de» vrrst. Friedr. vlu« Joh. Gg. Zipprrer Bauer R
D Schrriuermrißtt» ku Nagel'. 7 in HrasenO«. Leouberg. ^
^ KirchgangV»1  Uhr.
Ss Wir wie«, die, statt jeder trs»«derr«Li«l>d»«ge«tttgr««rh«r«M»»Ir«.

KSSSSSS « » « » R

F»
Ä Ostern

«vä HonkiriQLtioii
empfiehlt ein reichbcltizek, kutsartierte»Lager bei bekasnt billige«
aber festen Preise« in paffende»

- ll. 6k8(!itziillLrtjIltzIiu
Wefierwaren,

Kaus - und Küchengeräte«,
Glas , Porzellan u. Steinzeng,
Kmail- und Nickelwaren,
Spiegeln,Aildern,Kaussegeu,
Bhotographierahmen und
-Ständern . : : : : : : :: : :

Rvisvsrtikvlu M Lvävrvsrvv:
träger » und Gürteln , Held-

Löffetn und Haöetn»
versilb., atpakau .vrittannia.

Sokii'msn, 81öekon,
Fasche«, Bucksäcken, Kosen-

V « ä :

öentel«, Brieftasche« n. Ktnis,
Alben.

Arister- und Aufsteckkämmeu,
Bürstenwaren , Hefichtsseifen
« Barsümerien , Lockschere«

und Lampen , Bafiermelser«
und

Kaarschneidemaschinen.

Schmuck - u . Wppesgegenständen:
Broschen, Ähren , Kaks- und ! und Kolliers , Schmuckschaken
Armkelten , Manschetten -, >und -Kasten ; Tafelaufsätzen,
Kemd- und Krageuknöpfe «, ! Schreibzeugs« etc., Bauch-
Hold-, Double- nnd Silber - I servicen, Wasen . .
Bingen , Anhängern , Madel« I und Aignren.

Spiet ' wclren:
Hummiballen, Aallschlägern
und Wetzen, Wurf - u. Schlag-
reife», Blechsandwägele,
Kimerle, Hieskänuchen,'Sand¬
formen und Hartengeräten,
Kureka- nnd Diana -Luftge¬

wehre« und Wistoken, Wolk-
Liere und Wuppe«, Whono-
grapheu und Malzen , Wokks-
zither« und Note », Marinen
und Karmoniken , sowie«och
viele facheinschlagendeArtikel.

Zz« Besuch»ud geneigter Ab»ah»e ladet höflichst eiu

IsKot » I »U2,

K. Kersttamt Ragald.
Stammholz- und

Brennholz-Verkauf.
Am Di««stag de» LS. März

L» l« , v»r« . » Uhr iu Ober-
irltiuzev. »raue, au» Slaatkwald
I Forst Abt. «upplugerstetg, Wiuter«
Halde uud Scheidholz.

Nadelhol, 173  Stück Langh- lz
mit Festmet.r 39  I . 50  II ..
4b III ., 3b IV . 9 V.. 5 VI . « .
«Sghalz 3 Stöck mitF«. 0.60
I., 1 II .. 0,40  III « Laub-
balz R« . : 3 buchene PrSgel.
N d̂ lhol» Rm.r 3 Spältrr , 3
Schriter, 9 Prügel. 77  Askruch.
Nadriholzvelliu gebundeu 1840
und3 Las« Schlsaesu« .

Haiterbach.

Srorre
Uuncke

bSrse
findeta« Gründonnerstag iu
der»Traube" iu Haikerbach statt.

kloorx LLsolrtalck.
Naasld.

M . V » L « IUlLVLvr,
lein ältere», setzt billig dem Ger»
ka«f aug

Ln «, Posthotel
Nagold.

das Plnnd 8 s Pf «««ig Ski
Kyristian Käußler.

Nagold.

lkilrroiM
für Rinder,

solides starkes Iicrbrikcrt
von 3 —LS Mark,

Gummi-Bälle,
Wäröel,

Sand-Spiele,
Kimer,

Hartengeschirre,
Jederkasten,
Mallschläger,
verschiedene neue

Lnmkchick
empfiehlt

lltzlülMü Lllbätzl.

Vi» U» LÄl.

^lllltzilM kiir kMZIir
in llnmsn u. liinlssr-Xonfslction.

6ro 88k ^U8lvad1 moäkrusr
Liüätzrliütolikv . Läudodtzk

lmä Mi26ü

«I» pll «l»lt

Äze « ZMer.

Nagold.
Zur Saat empfiehlt

Ewigen«. Dreiblättrigen
Meesamev

in besten nnd keimfähige« Qualitäten
zu änhrrst billige« Preise»

Gottlieb Schwarz.

knm VVvl88» 6in LU. 4K
„ Lvl ^ vin LM. 47

pvr 100  oüsrivrl

vL ^ s,
?rsidnr § i.

Vradv » gr »1L» »« VL«» «1«n.

Wtldöerg.
»ri j tziger« erbiauchrzeit emp

firhlt sein Lager in
verzlt. 4 r<. «. S ' ck.

Draht
Ww ' arflecht
llkOM Drähten

Stacheldraht rc
bei billigsten Preisen

VI » .

Ostern 1910
E» ist ein Brronöges, « lt

Thnrmayr'sBack-P-l»«,.Banillin-smk«
zn öackeu. Erhältlich iu Psk. zu L« S Pak. 2S iZ. Back«
rezept gratis. Große8aSpalvkrre»kptbüql mit 150  Rezepte» 25

Hauptdrvot für Nsgsld und UmreZurg bei:
L,«i»jx, Aondit. ; in Wildberg bei^ ÄsllkL'rnrLsr.

Nagold.
Itonktriristtoirs-

ÜLLSNgdÜdlLI'
in jeder Preislage,

in El. L1« LZso» Ävr ''« kuokknnlliung.

I ^ ÜLLILLI » aL ^ üdlnxvn.
General Brrtte'nuz des Portla«d-Ze«eutwerks Balingen,
Beetretuug der SSdd. Srikwerke vrnchsal,

, „ Destschru Te-razzoverksnsSsteveM«.
«PL SSSSSSSSSSSSM

sss «sssG « E
ssssTssssss

6 /r S»SSSGSSSaSS «GSSS « M

SpvotmU»»,, » INr 8»«»tU«N«

Nagold.
Uck'r di; Ofierfeiertage emp¬

fehlej»«ges prt« a

?r. LrLULL, Mr-germeister.

Gesangbücher
in schöner Avswahl empfiehlt die

« . HV. Lnlaoi -' oek« önedL.
Nagolv.

2 hochträchtige jnnge

«ühe«
»« « h

uud eiu trächtige» EWS 8 W
Allgäuer Rind

verka«ft
L Aappler ju».

sLo ' sos a —
12 — 11 66 11»0
s so » LO 770
« 90 S — 770
8 — 7 40 7 —
S 80 « 60 S VS

. 7 80 7 10 7 —

Kr » chtpreife:
Nagold. 19. Rärz 1910.

Neuer Dinkel
Weizen .
»erste. . .
Hob« . . -
Lohnen . .
Wicken . .
Ltnfen-Gerste

Bikt»aNe«z»reiser
1 Pfund « ntter . l .»0 ^
2 Ti« . 12- 1« ŝ

Mtessteig, 1b. Rärz 1910.
Neu Dinkel , . . S 70 S 20 S 1»
Haber. » — SS8 7
» «stk. 3 80 S30 8
Wetzen . - 1« -
Roggen . . . - 10 —S, V7 »
Lohn«, . . . - ,10  S 04 7 , »

Piktna!ie«preise.
1 Pfund vuttter . H0 L
8 Eier . . . . . . . 18 - 14 L
Mitte « »»ge»drsGta « de»a«us

der Stadt R «goldr
Geburten: Klara WilhklminaT. d. <lhr.

äie «le,  TchwiinehändlerS de» 1».

88 IS
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